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Höchstleistung bei Höchsttemperaturen
In Walldorf fanden am Wochenende die Badischen Leichtathletik-Meisterschaften statt

Walldorf. (hz) Bei den Badischen Leicht-
athletik-Meisterschaften der Männer,
Frauen und Jugend U20/U18 am ver-
gangenen Wochenende im Walldorfer
Waldstadion belegte die MTG Mann-
heim in der Medaillenwertung hinter der
LG Region Karlsruhe Rang zwei. Auch die
Gastgeber hatten Grund zur Freude.
„Rang vier hinter den Teams aus Karls-
ruhe, Mannheim und Offenburg ist rich-
tig stark“, freute sich Horst Dobhan, Ab-
teilungsleiter der SG Walldorf Astoria.

Bei extrem heißen Temperaturen ent-
wickelte sich das Kugelstoßen der Män-
ner zu einem hochklassigen Wettbewerb.
Der für die MTG startende Luxemburger
Bob Bertemes stieß die 7,25 Kilogramm
schwere Kugel im letzten Versuch auf
ausgezeichnete 20,43 Meter. Zweiter
wurde Cedric Trinemeier, der in diesem
Jahr wieder das Mannheimer Trikot
übergestreift hat. Im Hammerwerfen
holte sich mit Omar Alquawati ein wei-
terer MTGler Gold. Malte Hinrichs (SG
Walldorf Astoria) sprintete über 400 Me-
ter 49,99 Sekunden und holte sich nach
einem dramatischen Finish und einem
Vorsprung von wenigen Tausendstel Se-
kunden den ersten Platz und sagte: „Das
Warten auf die Entscheidung kostete bei-
nahe mehr Nerven als das Rennen selbst.“

Bei den Frauen zeigte Sarah Krämer
(SG Walldorf Astoria) über 200 und 400
Meter zwei fulminante Rennen und holte
sich Gold und Silber. „Sarah setzte die
Vorgaben prächtig um und wurde mit
herausragenden Zeiten belohnt“, lobte

TrainerMarioParstorfer.AnneBraunvon
der LG Kurpfalz hatte sich in der letzten
Woche über die 400 Meter Hürden mit der
B-Norm für die Deutschen Meisterschaf-
ten qualifiziert. In Walldorf holte sich
Braun mit Rang eins über 400 Meter Hür-
den (63,86 Sekunden) und Platz zwei im
100 Meter Hürdensprint (15,03 Sekun-
den) den letzten Schliff. Erste wurden
Alicia Koßmann (SG Leutershausen) über
1500 Meter (4:53,43 Minuten) und Lea
Triendl (TSG Weinheim) im Dreisprung
mit 12,13 Meter.

Im Hochsprung
der U20 sicherte sich
Peter Dorando (SG
Walldorf Astoria)
das Ticket zu den
Deutschen Jugend-
meisterschaften in
Ulm. „Ich habe mich
richtig gut gefühlt
und hatte Power in
den Beinen“, sagte er
nach der Steigerung
seiner Bestmarke auf
1,98 Meter. Dorando
scheiterte nur knapp
an 2,02 Meter.

Im 400-Meter-
Rennen der U20
stellte Luisa Herr-
furth (SG Walldorf
Astoria) mit 57,63
Sekunden ebenfalls
eine Bestleistung auf
und löste trotz Fuß-

problemen das Ticket nach Ulm. Dis-
kuswerferin Emma Kubitza (TSG Rohr-
bach) gewann mit 38,81 Meter. Bei der
U18 glänzte Widelene Haisch (TSG Ger-
maniaDossenheim)mitRangeinsüber100
Meter (12,47 Sekunden). Im 100-Meter-
Hürdensprint lieferten sich Lea Wagner
(MTG) und Eva Gröne (SG Walldorf As-
toria) einen packenden Zweikampf, den
Wagner nach besserem Start in 14,71 Se-
kunden – vier Hundertstel vor Gröne – für
sich entschied.

Sarah Krämer (l.) von der SG Walldorf Astoria zeigte über 200 und
400 Meter starke Rennen und holte sich Gold und Silber. Foto: hz

Das Abenteuer beginnt
Badenliga-Herren und Damen starten mit einem Doppelspieltag – Heiße Phase in den Oberligen

Von Christopher Benz

Heidelberg. Beim TC Schriesheim be-
ginnt ein neues Zeitalter. „Der Aufstieg
war nicht zwingend geplant, wir nehmen
das jetzt mit und versuchen das Beste dar-
aus zu machen“, sagt Teammanager
Christian Merkel vor dem Start der Ten-
nis-Badenliga der Herren.

Es kann nur um den Klassenerhalt ge-
hen. Die Badenliga ist in zwei Gruppen
aufgeteilt, wovon die jeweils zwei Besten
ab dem 17. Juli eine Aufstiegs- und die
Klubs auf den Rängen drei, vier und fünf
eine Abstiegsrunde spielen. „Wir müssen
uns auf die Abstiegsrunde einstellen und
hoffen mit mindestens zwei Punkten in sel-
bige zu starten“, so Merkel. Das Auftakt-
wochenende am Samstag beim TC Schön-
berg und am Sonntag daheim gegen den
TC Grenzach wird zur Herkulesaufgabe.

Als Unterstützung sind diese Saison
zwei junge Österreicher mit dabei. Jonas
Gundacker wird an Position eins spielen
und Gregor Hausberger an drei. Weitere
Stützen sind der Tscheche Marek Reha-
cek sowie die Einheimischen Florian
Schmitt und Simon Kühbauch. Vor der
drohendenAbstiegsrundeistMerkelnicht
bange: „Denn ich schätze die andere
Gruppe schwächer ein als unsere.“

Bei den Damen gibt es zwei Sechser-
Gruppen in der Badenliga. Der Auftakt ist
fest in Heidelberger Hand, da die TSG 78
Heidelberg sowie der Heidelberger TC am
Samstag jeweils mit einem Heimspiel be-
ginnen. Kurioserweise befinden sich die
Klubs aber nicht in der derselben Gruppe.

„Wir freuen uns sehr auf unsere zwei
Neuzugänge aus der näheren Umge-
bung“, sagt HTC-Sportwartin Myriam
Kende. Sina Herrmann kommt aus
Karlsruhe und die gebürtige Heilbron-
nerin Lorena Schädel studiert in Hei-
delberg. Regelmäßig zum Einsatz kom-
men außerdem Zuzana Luknarova, die
gleichzeitig Klubtrainerin ist, Eigenge-
wächs Johanna Kende, Eva Rutarova,
Caroline Brack und womöglich darf auch
das große HTC-Talent bei den Damen
aufschlagen. „Wenn es bei Julia Stusek
zeitlich passt, sie ist viel für DTB-Maß-
nahmen unterwegs, gelingt es hoffent-
lich, dass sie einmal auf unserer Anlage
für die Damen spielt“, sagt Kende mit Be-
zug auf die 14-Jährige.

Am Samstag empfängt der HTC den
Freiburger TC, tags darauf geht es Rich-

tung Freiburg zum TC Schönberg. Das
Programm der TSG 78 Heidelberg ist bei-
nahe deckungsgleich. Auf das Heimspiel
gegen den Ski-Club Ettlingen folgt die
Auswärtspartie beim TC Villingen. „Die
SaisongibteineArtÜberraschungstütefür
uns“, sagt TSG-Mannschaftsführerin Ti-
na Häfner: „In der Badenliga fühlen wir
uns wohl, da wollen wir bleiben.“

Der Höhepunkt dürfte das Derby mit
dem TC Blau-Weiß Leimen kommende
Woche werden. Das Team um Sarah Sei-
derer startet am Samstag zuhause gegen
den TC Durlach und muss am Sonntag zum
TC Oberweier. In der Herren-Oberliga
bestreiten der Heidelberger TC und der
TC Walldorf-Astoria ein ganz wichtiges
Derby gegen den Abstieg. Die punktlo-
sen Walldorfer sind zum Siegen gezwun-
gen.DerTCLeimenkönntemiteinemSieg
gegen den Ski-Club Ettlingen einen gro-
ßen Schritt Richtung Klassenerhalt ma-
chen, während der TC 70 Sandhausen als
Außenseiter zum TC Grötzingen fährt.
Herren Badenliga, 1. Spieltag am Samstag ab 11 Uhr: TC
Grenzach – TC BW Schwetzingen, TC Schönberg – TC
Schriesheim; 2. Spieltag am Sonntag ab 11 Uhr: TC Wein-
heim II – TC Schönberg, TC Schriesheim – TC Grenzach.
Damen Badenliga Gruppe 1, 1. Spieltag am Samstag ab 11
Uhr: TSG 78 Heidelberg – Ski-Club Ettlingen, TC BW Lei-
men – TS Durlach; 2. Spieltag am Sonntag ab 11 Uhr: TC Vil-
lingen – TSG 78 Heidelberg, TC Oberweier – TC BW Leimen.
Damen Badenliga Gruppe 2, 1. Spieltag am Samstag ab 11
Uhr: Heidelberger TC – Freiburger TC, GW Mannheim – TC
Schönberg; 2. Spieltag am Sonntag ab 11 Uhr: TC Schönberg
– Heidelberger TC, GW Mannheim – TC Wolfsberg Pforzheim.
Herren Oberliga, 5. Spieltag am Sonntag ab 11 Uhr: TC
BW Leimen – Ski-Club Ettlingen, TC Grötzingen – TC 70
Sandhausen, Heidelberger TC – TC Walldorf-Astoria.
Damen Oberliga, 5. Spieltag am Sonntag ab 11 Uhr: TC
BW Leimen II – TSG Dossenheim, MTG Mannheim – TC
BW Schwetzingen, TC SG Heidelberg II – PS Karlsruhe II.

Eine wichtige Stütze im Schriesheimer Ka-
der: Simon Kühbauch. Foto: F&S
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SVS und KSC an Makienok dran?
Mit dem SV Sandhausen und dem
Karlsruher SC sollen gleich zwei ba-
dische Fußball-Zweitligisten an Stür-
mer Simon Makienok interessiert sein.
Der Däne, dessen Vertrag beim FC St.
Pauli Ende Juni ausläuft, brachte es
in der vergangenen Saison auf sechs
Tore in 27 Einsätzen. Der 31-Jährige
soll lautMedienberichtenbereits inder
vergangenen Woche auf dem Gelände
des KSC gewesen sein, um die Be-
dingungen für einen Wechsel auszu-
loten. Auch wenn der 2,01-Meter-Hü-
ne gut in das vom Sportlichen Leiter
Mikayil Kabaca gesuchte Profil des
„großgewachsenen Stürmers“ passen
würde, wird Makienok nach RNZ-In-
formationen eher nicht an den Hardt-
wald kommen. ofn

Handball-Turnier in Bammental
Das kommende Wochenende steht
ganz im Zeichen des Handballs. 44
männliche und weibliche Mannschaf-
ten von der E- bis zur C-Jugend spie-
len in und vor der Elsenzhalle (Gum-
miplatz) um den Süwag-Energie Cup
2022. Los geht’s am Samstag (11.30
Uhr) mit der C- und D-Jugend, am
Sonntag folgen E- und D-Jugend. bz

Medaillen bei Jugend-DM im Turnen
Mit Silja Stöhr (TG Heddesheim), Ju-
lia Goldbeck (TSG Weinheim) und Li-
neMayer(TSGWeinheim)startetendrei
Turntalente aus der Region bei der Ju-
gend-DM im Kunstturnen in Reilin-
gen. Im Mehrkampf der AK 14 belegte
Goldbeck den fünften Platz, Stöhr
wurde nach ihrer langen Verletzungs-
pause Siebte. In den Gerätefinals ge-
wann Stöhr zwei Silbermedaillen (Bar-
ren und Schwebebalken). In der AK 13
jubelte Mayer über Bronze im Mehr-
kampf. In den Gerätefinals holte sie sich
Gold am Schwebebalken. Am Boden si-
cherte sich Mayer Silber. hema

Damm setzt auf Kirchheimer Block
Wer gerne guten Fußball sehen will,
für den hat die RNZ einen heißen Tipp.
Eine Auswahl der Uni Heidelberg will
sich an diesem Mittwoch auf dem Fuß-
ballCampus (Tiergartenstraße) gegen
die Kommilitonen aus Marburg (12
Uhr) und Würzburg (15.20 Uhr) für die
Deutschen Hochschul-Meisterschaf-
ten qualifizieren. Team-Manager
Thorsten Damm, Akademischer Mit-
arbeiter, ehemals Drittliga-Spieler
beim 1. FC Kaiserslautern II und Co-
Trainer beim SV Sandhausen, setzt auf
einen starken Block, den Benedict
Gröll, Frederic Johannes, Joshua Vogt,
Lewis Palin und Mika Roskamm vom
Landeslisten SG Heidelberg-Kirch-
heim bilden. In der Vorrunde setzten
sich die Heidelberger gegen die Uni-
versitäten Mainz, Darmstadt und
Frankfurt durch. „Wir haben einen
tollen Spirit“, sagt Damm, der seit
längerem Sportlicher Leiter beim
Oberligisten Neckarsulm ist. wob

DJK/FC trifft sich zur JHV
Die DJK/FC Ziegelhausen-Peterstal
lädt zur Jahreshauptversammlung ein.
Sie findet am Freitag um 19.30 Uhr im
Restaurant „Zum Waldhorn“ in Zie-
gelhausen-Peterstal statt.

Krachende Dunkings und technische Finesse

Heidelberg. (RNZ) Enge Spiele, technische
Finesse und krachende Dunkings bei den
Wieblinger Füchsen: Über 150 Basketballer
zoges amSamstagaufdenFreiplatz imSport-
zentrum West, um sich beim Stopp der 3x3-

Tour des Basketballverband Baden-Württem-
berg in der schnellen Variante (ein Team be-
steht aus drei Spielern und gespielt wird auf
einen Korb) miteinander zu messen. Dabei
ging’s nicht nur um Spaß, sondern auch um

die Qualifikation zur „3x3 Champions Tro-
phy“ in Frankfurt. In der Herren-Konkurrenz
(28Mannschaften) jubelteamEndedasTeam
„Lizzaran“ über einen 16:13-Finalsieg gegen
die „Bandoboys“. Foto: cheesy

Sandritter bereit
für die DM

Trial: Schatthäuser strebt
Platz auf Siegerpodest an

Heidelberg. (mir) Eine gelungene Gene-
ralprobe für die deutschen Meisterschaf-
ten am kommenden Wochenende in Ber-
lin feierten die Fahrradtrialer des MSC
Schatthausen beim fünften und sechsten
Lauf im heimischen Steinbruch am Ho-
henhardter Hof. Im Eliterennen belegte
Jonathan Sandritter die Plätze zwei und
drei. „Ein guter Wettkampf und sehr
wichtig vor Berlin“, sagte Sandritter. Al-
len Fahrern machten die sehr heißen
Temperaturen zu schaffen. Am Samstag
siegte der Finne Niilo Stenvall vor Sand-
ritter. „So ein Talent gibt es nur einmal
in zehn Jahren“, sagte der Schatthäuser
über die Qualitäten des Skandinaviers. Es
sei wichtig für den Trialsport, dass auch
mal ein Finne ganz vorne dabei ist.

Am zweiten Tag nahm auch Welt-
meister Dominik Oswald teil, der Favo-
rit holte sich den Sieg vor dem Finnen und
Sandritter. Der strebt nun in Berlin einen
Platz auf dem Siegerpodest an. „Ich ha-
be ein gutes Gefühl auf dem Fahrrad“, be-
richtete der 26-Jährige. Auch wenn durch
seinen Beruf nicht mehr ganz so viel Zeit
zum Training da ist wie früher, hat er Am-
bitionen. Er freut sich auf die besondere
Atmosphäre am Berliner Alexander-
platz. Außer ihm sind noch Dennis Ar-
nold, Yara Körber, Malte Engelhard und
Leon Müller bei der DM dabei. Speziell
Arnold möchte bei der Jugend ganz vor-

ne landen, ebenso hat Müller in der Elite
im Fahrradtrial Ambitionen. Yara Kör-
ber dürfte an Weltmeisterin Nina Rei-
chenbachnichtvorbeikommen,aberPlatz
vier wie im Vorjahr ist möglich.
Ergebnisse, 5. Lauf, Elite: 1. Niilo Stenvall (Finnland) 1020
Punkte, 2. Jonathan Sandritter (MSC Schatthausen) 990,
3. Jonas Friedrich (RSC Bretten).
Junioren: 1. Nina Reichenbach (RSC Bretten) 690 Punkte.
Jugend: 1. Dennis Arnold (MSC) 1000 Punkte, 2. Simeon
Michelbach (MSC) 970.
Experten: 1. Benjamin Schork (RSG Neckar-Odenwald)
530 Punkte.
Schüler: 1. Yara Körber (MSC) 610 Punkte.
Ergebnisse 6. Lauf, Elite: 1. Dominik Oswald (Trial u.
Mountainbike G.) 720 Punkte, 2. Niilo Stenvall (Finn-
land) 710, 3. Jonathan Sandritter (MSC) 670.
Junioren: 1. Nina Reichenbach (RSC Bretten) 460 Punkte.
Master: 1. Andreas Depil (MSC) 530.
Jugend: 1. Dennis Arnold (MSC) 700 Punkte, 3. Simeon Mi-
chelbach (MSC) 620.
Schüler: 1. Maurice Schmitt (MSC) 520, 2. Yara Körber
(MSC) 490.

Jonathan Sandritter zeigte im heimischen
Steinbruch starke Leistungen. Foto: Pfeifer

Die Kapitänin
ist an Bord

Alexandra Popp kehrt nach
Corona-Erkrankung zurück

Herzogenaurach/Köln. (sid) Aufatmen
bei den deutschen Fußballerinnen, die
Kapitänin ist wieder an Bord: Alexandra
Popp kehrt nach überstandener Corona-
Infektion beim letzten EM-Trainingsla-
ger zurück in den Kreis der National-
mannschaft. Nach mehreren negativen
Testungen und den erforderlichen me-
dizinischen Untersuchungen steigt Popp
in Herzogenaurach wieder ins Aufbau-
training ein, wie der Deutsche Fußball-
Bund mitteilte. Am Dienstag versammel-
ten sich die DFB-Frauen für den finalen
Feinschliff vor der EURO in England (6.
bis 31. Juli) erneut im „HomeGround“.

Die 113-malige Nationalspielerin
Popp vom Double-Gewinner VfL Wolfs-
burg war bei der ersten Maßnahme im be-
schaulichen Franken am vergangenen
Mittwoch positiv auf das Coronavirus ge-
testet und vom Team isoliert worden.
Martina Voss-Tecklenburg berief die 31-
Jährige am Wochenende dennoch in ihr
endgültiges EM-Aufgebot.

Nach Verletzungen vor den vergan-
genen beiden EM-Turnieren steht Popp
vor ihrer ersten Europameisterschaft.
Hinter ihr liegteinaufreibendesJahr:Erst
im April hatte sie nach einer Knorpel-
verletzung im Knie ihr Comeback im
DFB-Team gege-
ben. Die Bundes-
trainerin plant mit
Popp im Sturm,
ging aber nach der
COVID-19-In-
fektion doch auf
Nummer sicher:
Offensivspielerin
Chantal Hagel
(TSG Hoffen-
heim) darf als 24.
Spielerin am ab-
schließenden
Trainingslager teilnehmen. Corona bleibt
eben ein Unsicherheitsfaktor vor der um
ein Jahr verschobenen Frauen-EURO.

Das musste auch Deutschlands EM-
Gruppengegner Spanien erfahren. Gleich
vier Coronafälle vermeldete der Mitfa-
vorit am Montag während seiner EM-
Vorbereitung. Am 12. Juli kommt es in
London-Brentford zum Duell mit dem
DFB-Team, das zudem in der Gruppe B
auf den EM-Zweiten Dänemark (8. Juli)
und Finnland (16. Juli) trifft.

Der achtmalige Europameister
Deutschland arbeitet nun rund um die
Generalprobe an seiner Turnierform. Am
Freitag (17 Uhr/ZDF) steht in Erfurt
gegen den EM-Teilnehmer Schweiz der
letzte Härtetest vor der Titeljagd an. Das
Spiel soll Hinweise geben, wo der zwei-
malige Weltmeister und Olympiasieger
von 2016 nach zwei enttäuschenden Tur-
nieren steht. Bei der EM 2017 wie bei der
WM 2019 scheiterte die deutsche Aus-
wahl jeweils im Viertelfinale.

Das erzeugt Druck, den DFB-Präsi-
dent Bernd Neuendorf nicht zusätzlich
erhöhen möchte. „Ich glaube, wir kön-
nen gut abschneiden, ich bin optimis-
tisch. Ich will aber um Himmels Willen
keine Vorgaben hinsichtlich der Erwar-
tung machen“, so der 60-Jährige. Foto: dpa

Alexandra Popp
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